
Recensiones lkbrorum F7E

Thomas VO  a Aquın und KRoger Bacon schrieh das Speculum MAYuUS,elınes der meısten verbreiteten Bücher des Mittelalters. Dıieses
monumentale Werk, das sıch ın eınen naturwıssenschaftlıchen, einen
doktrinalen un eınen geschichtlıchen Hauptteıl ghiedert, versuchte
ın elner Zusammenfassung des gesamten Wiıssensstoffes eıne VUeber-
einstiımmung zwıschen der antıken Veberlieferung un: den
Ideen herzustellen. Es führte den KEnzyklopädismus des Mıttelalters
auf den Höhepunkt.

Der Schwerpunkt dıeser Monographie liegt 1ın einer gründlıchen
Analyse des SneECULUM MAYUS. Der Verfasser entwirft nıt. der Persön-
ıchkeıt des VO  w e1in anschauliches Biıld scholastıischer (4+elehrsam-
keıt un: rückt gleichzeltig ıhre 1S iın cd1e Gegenwart fortwiırkende
pädagogıische Bedeutung ın den Blickpunkt des Lesers. Zum verständ-
nıSsS des Zeıtgeistes verdıjent Krwähnung ass das Werk elnNe eingehendeKenntnis der Arabıschen Autoren aufweıst (Alfarabı, Isaak Israelı
un Avenecehrol dessen Name aber nıcht cıtiert Wı1rd). Hıngegen steht

nıt eINeT autffallenden Scheu der Physık un: der Metaphysık des
Artıstoteles gegenüber. Er fertigte nıcht selher Kxzerpte daraus A&  $
sondern erhıjelt solche VO  z} gew1issen Ordensbrüdern S1e In SeIN
Speculum verwenden Prol KgO autem ıIn hoc VeIeOT

quorundam legentium aN1ıMOS refragarı, quod nonnullos Arıstotelis
flosculos, praecıpueque hbrıs e]Jjusdem physıcıs et metaphysıcıs, YUOS
HNEY UQ UL CO CACEI PSCTAN, sed quıbusdam fratrıbus eXcerpta
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eıter lernen WIT zennen als aUSSCWODENEN, gläubıgen Pädagogenın seinen Werken De erudıtıone fılıorum nobılıum un:! De moralrı
PTINCLPLS ınsltutione, dıe eınen grOSSCH Eınfluss ausgeübt en auf
De erudıtıone prıNCLDUM VO späteren Pseudothomas.

Zum Schluss werden eınıge Minilaturen AUuS den Hs Urz Tklärt
Im STOSSCH SaNZCch ein schönes Büchlein (109 PP) das dıe Mıtte hält
zwıschen eıne kritische Analyse Uun! eıne vorzügliche Vulgarısationun! das WIT allen Hıstorikern empfehlen.

BELMANS, Praem.

PICHLER, Praem.., Der Verbindlıchkeit der Konstanzer Dekrete.
Untersuchungen ZUT Frage der I'nterpretatvon und Verbindlichkeit der
Superrvorıtätsdekrete Haec Sancta » und Frequens ». Wıener Be1-
räge ZUT T’heologıe. AA 133 Wıen, Herder. 1967

In hıstor1ia KEccles1ae, getate SIC chet1 schısmatiıs occıdentalıs, eventus
plures eTe plangendi chrıstianos multum turbarunt Potissımum

quod plures asserebant esSsSe legıtımum Summum Pontificem.
Tandem, d1v1isS10 1la ublata Müt; ın QuUa dıvısıone auferenda varıa
« Concıha » potissımum Constantiense (1414-1418) deereta et
deec1isiones nonnullas evulgarunt. Porro, NN Parum actum est quısnam
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valor trıbuendus 11 deeretis ıllıs Constantıiensiıbus, Ua desıgnarı
solent Sacrosancta et; Hrequens )) Agıtur tandem alıquando In hıs
deeret1is et QUO admıtt] possıt et, debeat, suprematıa
Concılıu apam Oecasıone celehbrationıs Concılu @CcUMeENICI
Vatıcanı secundl, plurıma scrıpta U1C quaestlon1ı enodandae dedıta
unerunt Quae In quısıItiONeS NO  S SCHLDETI certıtudınem optatam 1ın hac
quaestione, sSane 10  am} modiel moment.ı PTrOo ıta Koceclesıae, attulerunt
este BÄUMER, Konstanzer dekrete, 1ın Lexıikon FÜr L’heologre und
Kırche. VI) 505 Kıne dogmatische un voll befriedigende
Antwort STE och Sub duecetu prof. Maass, E: prof. iın unı-
versıtate UVenıpontina (Innsbruck), Pichler ıllam quaestionem CONSI1-
derandam ASSTESSUS est. iın dissertatione d doetoratum 1ın T’heologıa
conscr1ıpta et 109

Dissertationem anc percurrent.] statım apparet auctorem, Pıchler,
methodice, CONCTETITE et, praecıse 05am anc quaestionem consıderasse
et tractasse Agıtur tandem alıquando ın deeretis hıec consıderatis
de admıttenda superlorıtate Concılu Papam Kt ulterıus
agıturne 1ın ıllıs deeretis de uUunO OCasıl dıfficeıllimo ın ıta Kcecles1ae (EeXI1S-
tentıa simultanea plurımorum Summorum Pontificum), vel de thesı
quadam generalı PTO ıta Kecclesiae ®

Ratıo eXpOosItION1S et, solutionıs eir. Pıchler propugnatae optıme
exponıtur ın G(releıtwort » Maass. Quı1 aeCc ser1bıt (P 9) Der
Verfasser dieses Buches unternımmt CS, das berühmte Ooder berüchtıgte
Konzilsdekret VO prı 1415 ber dıe Superiorıtät des Konzıls
ber den aps (& Haec Sancta SyNOodus ») aufs CcUu«c ach seinem gE

OTtLLau: analysıeren un: ıhm AUuS der Mentahtät der (+ebil-
deten jener Zeıt eınen 1EeUE6EI oder bısher wen1ıger beachteten Sınn
abzugewinnen. Dass sıch dıe ühe gelohnt hat, ze1gt das rgebnı1s
der Untersuchung, ach dem der UtOT dieses w1issenschaftlıchen
erkes sıch In der Lage sıeht, dıe beıden bısher aufgestellten Haupt-
theorıen ber den Sınn des Dekretes durch eıne Betrachtung des (4+enus
hıtterarıum dieses Konzilsbeschlusses ergänzen können. Dieses
(+enus zeıgt 10808 ass dieses Dekret nach der vorausgehenden
Fragestellung, ach seınen eingehend analysıerten ortlau un!
ach der Absıcht der Konstanzer Konzılsväter weder e1n blosses
Notstandsdekret och eıne dogmatısche Definıition, sondern e1In Rechts-
Satz mıt iımmerwährender Verbindlichkeit SeInN sollte Gleichzeitig
wırd aber betont, ass der Rechtskarakter dieses erlasses e1n eccles10-
logisches Konzept dogmatıischer atur, also eınen bestimmten Kıirchen-
begriff einschliesst, der nıcht zuletzt auch durch dıe Prediger Jener
Zeıt, vorgetragen un: erläutert wırd

Altera 6r quaest1i0 de eodem hemate ponıtur. empe de ratıone
Qua Summ1ı Pontifices approbaverın 6, qua forma, decreta
Na Concıllı Constantiensıs. Maass solutionem Is Pıchler
propositam conecınne ıta refert Durch c1e SCHAaUC Untersuchung
der beıden VO  ; Aartın erlassenen Bullen Inter cunctas » un!
In emmentis » wırd geze1gt, dass dıe Dekrete der bıs Sıtzung
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der Konstanzer Konzils-abgesehen VO wichtigen päptslıchen Verbot
der Konziılsappellatıon VO Maı 1418 1immer VON der Bestätigungdurch Martın ausgeschlossen blieben. uch Kugen mMUusSsSTe 1n
1n selNer ersten KReglerungszeit ın der Ablehnung jener Dekrete bel
aller Deutlichkeit der Absıcht 1ın der KHormulhierung och STOSSC Vor-
sıcht walten lassen. Krst ach dem radıkalen Vorgehen der Basler
Konzıharısten wurde das Konstanzer Dekret Haec Sancta SynNOodus »durch dıe Bulle Ktsı 11L0N dubıtemus » Aprıl 1441 direkt un:!
ausdrücklich VO Papst zurückgewlesenTota tractatıo CanON1CO Plagensı Pıchler merı1to 1nta rTecte CONCcepPta et,
elaborata audarı debet; examıne quaestionum PeTaCctO, conclusiones
InquisıtioNumM synthetice propununtur ın Abschliessende Zusammen-
fassung » (p 1392

VALVEKENS, Praem.

WILHELM WPPACHER, Bubliogranhie ZUT Stadtkunde VOoON Innsbruck.
Veröffentlichungen des Innsbrucker Stadtarchivs Neue Folge, Band
1-2, Innsbruck 1971, 339 Seıiten.

In Fortsetzung der bereıts bewährten beıden erschienenen Verzeich-
Alsse VO  ms Innsbrucks stadtgeschichtliches Schrifttum bıs ZUMMM Jahre
1950 » (Veröffentlichungen AUuUS dem Stadtarchiv Innsbruck, Nr E:
1950 un Nr { 1953 hat der kurz VOT dem Ausdruck dıeses Bandes
verstorbene, verdıente Innsbrucker Stadtarchiybeamte mehr als

eıtungs- un Zeitschriıftenaufsätze, Lexıkaartikel, selbständigeBuchtitel, ungedruckte Handschriften un Dissertationen ber dıe
Tiroler Landeshauptstadt VO 16 Jahrhundert hıs ZUT Gegenwart1ın müuühevoller ammelarbeiıt erfaßt, Kppacher glıederte, Wehn auch
N1ıC immer Sanz zutreffend, c1e Lauteratur 1n dıe Sachgebiete Heımat-,Volks-, Naturkunde, ( reologıe, (reschichte, Chronik, Statistik, Ver-
waltung, Recht, Bau- un Siedlungsentwicklung, Sozlalfürsorge,Politik, Luteratur, Dichtung, Bıblıotheks-, Presse -und Verlagswesen,profane unı kirchliche Kunst, Museen, Austellungen, Denkmäler,
Bauten, weltliche Musık, (resang, Theater, Wiıssenschaft, Unı1iversıtät,Kliniken, Krankenhäuser, Schulwesen, Wiırtschaft, Handel, Industrie,
Verkehr, Rundfunk, Fernsehen, Kırchen, Kapellen, Klöster, Seelsorge,katholische Vereıine, Konfessionelles, Alpınısmus, JTurnen, Sport,Olympische Wınterspiele, Bıographien, Verschiedenes, Handschriften,Dıssertationen. Hausarbeıten. IDR ist. klar, daß eine erstrebte Vollständig-eıt elner solchen Bıbliographie bel der 1e1za der aufend auftf den
Büchermarkt angebotenen Druckerzeugnisse nıe erreicht werden annn
Die Grundlage vorlegender Zusammenstellung bıldeten deshalb VOI -
wıegend tırolische, österreichısche und ZU LTeıl ausländische Kınzel-
publıkatıonen un Periodicas (Z wurden Cie Analeecta Praemonstra-
tensıa 1Ur unvollständıg herangezogen). Kür dıe Praemonstratenser


